
12 Koblenz 
Wir von hier - ein gutes Stück Heimat extra 

Am 19. März wurde von Beatrix Krautkrämer und Carlo Wagner, Vertreter des Koblenzer Lions Clubs Sophie von La 
Roche, ein Scheck an die Firma BEST gGmbH übergeben. Im Bild (von links): Uwe Zierof (Fachanleiter), Carlo Wag- _) 
ner, Beatrix Krautkrämer (Lions Club); Sami Krebs (Betriebsleiter BEST gGmbH), Andrea Ehrlich (Projektleiterin BEST 
gGmbH) und Christian Kilian (Fachanleiter BEST gGmbH). 

1000 Euro für das Brillenprojekt 
Koblenzer Lions spenden für ein neue$" Messgerät 

Koblenz 

Dank der finanziellen Zuwen­
dung der Koblenzer Lions Club 
"Sophie von La Roche" kann die 
BEST gGmbH für ihr Koblenzer 
Brillenprojekt einen ueuen Ver­
messungsarbeitsplatz einrich­
ten. Das Integrationsunterneh­
men bietet 30 Langzeitarbeits­
suchenden eine Beschäftigung 
im Rahmen eines sogenannten 
l-Euro-Jobs. Die c;iufbereiteten 
Brillen werden über das Katho­
lische Blindenhilfswerk in 27 
Länder der Welt versendet. 

Betriebsleiter Sami Krebs von 
der BEST gGmbH freut sich über 
einen Scheck in Höhe von 1000 
Euro für das Koblenzer Brillen-

projekt. Die kamen bei der 
Spendenaktion der Koblenzer 
Lions zusammen und wurden 
von Frau Beatrix Krautkrämer 
und Herrn Carlo Wagner über­
geben. 

"Von der Spende können wir 
einen weiteren Scheitelbrech­
wertmesser anschaffen. Dieses 
Gerät dient der genauen Be­
messung der Brillenstärke ist für 
die gezielte Verteilung der Bril­
len an bedürftige Menschen von 
besonderer Bedeutung", erklärt 
Sami Krebs. Seit 2008 setzen 
Langzeitarbeitssuchende des 
Jobcenters der Stadt Koblenz im 
Rahmen einer Arbeitsgelegen- _ 
heit gebrauchte Brillen instand, 
vermessen die Gläser und ver-

packen die Brillen für den welt­
weiten Versand. Der Koblenzer 
Ehrenamtler des Deutschen Ka­
tholischen Blindenhilfswerk Jo­
hannes Klein sorgt für die Or­
ganisation des Zu- und Abflus­
ses der Brillen. 

Gebrauchte Brillen, die noch 
daheim in der Schublade lie­
gen, können direkt beim Pro­
jekt in der Moselweißer Straße 
36 in Koblenz-Rauental abge­
geben werden. 

A Weitere Informationen zum 
V Projekt unter Telefon 
06742/86242 per E-Mail an 
aehrlich@best-boppard.de so­
wie im Internet unter der Adresse 
www.best-boppard.de 


